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Sitzung des Vereins für Erdkunde
am 14 April

7 jähriges Stiftungsfest
Der Vorsitzende Herr Professor Dr Kirchhofs begrüßte

die Festversammlung Er proklamirte zwei neue korrespon
dirende und zwei neue ordentliche Mitglieder des Vereins und
berichtete über die letzte Sitzung der Afrikanischen Gesellschaft
Ferner legte er neueingegangene Werke und Zeitschriften vor
und machte Mittheilungen über den Zuwachs der Vereins
bibliothek

Hierauf sprach Herr vr Pechuöl Löfche aus Leipzig
über die Wale ihre geographische Verbreitung und ihren Fang
Wenn von Walen gesprochen wird so denkt man gewöhnlich
n sehr große Thiere wenngleich es auch kleine Arten giebt
wie z B den auch in unseren Meeren sich tummelnden
Schweinsisch Die Wale bilden eine Familie der Säugethiere
welche in zahlreiche Arten zerfällt Alle haben einen hori
zontalen Schwanz und keine eigentlichen Flossen Ein starker
Speckpanzer umschließt ihren Leib In der Größe variiren
sie von Manneslänge bis zu 112 und 115 Fuß Sie
athmen Sauerstoff direkt aus der Luft und müssen zu diesem
Zwecke an die Oberfläche des Wassers kommen wo sie sich
oft lange aufhalten auch mit einem großen Theile ihres
Körpers aus der See emporragend ihren Mittagsschlaf hal
ten Ihre Nasenlöcher befinden sich auf dem höchsten Theile
des Kopfes und blasen niemals Wasser wohl aber Wasser
damps in die Luft welcher der sogenannte sxout falls er
von in Bewegung befindlichen größeren Thieren ausgeht auf
weite Entfernung gesehen werden kann Die Wale zerfallen
in Bartenwale deren obere Kinnlade mit zwei Reihen Barten
Platten von Fischbein besetzt ist und Zahnwale welche nicht
mit Barten sondern mit Zähnen versehen sind Die Barten
wale vagabundiren einzeln oder doch in geringerer Zahl um

her wogegen die Zahnwale in großen Heerden auftreten
Der Waljäger erkennt die Art und den Werth seines Wildes
schon aus der Ferne namentlich am sxcmt und dessen Form
Nicht alle Wale werden gejagt gern vermeidet man z B
den den Schiffen leicht gefährlich werdenden Finnwal wenn
gleich er bis 150 Faß Thran liefert von den zahlreichen
Arten des Walfisches werden nur 8 als jagdbar angesehen

Abgesehen von den Normannen legten sich zuerst die
Kiistenbewohner Biscaya s auf den Walfischfang ihnen folgten
die Engländer Zu Anfang des 17 Jahrhunderts suchten
sie eine nordöstliche Durchfahrt eine Aufgabe welche erst
jetzt Nordenskiöld gelöst hat dann strebten sie China über den
Nordpol hinweg zu erreichen Bei dieser Gelegenheit entdeck
ten sie Spitzbergen und fanden an dessen Küsten zahlreiche
und keineswegs scheue Wale Sie suchten sich diesen Fund
zu Nutze zu machen wurden aber daran zuerst durch die
ionkurrirenden Holländer dann auch durch die Hamburger
Dänen Bremer Spanier u s w verhindert Lange Zeit
kanonirten sich in jenen Meeren die Schiffe der verschieden
sten Nationen und der Walfang blieb erfolglos bis man
das Einsehen hatte sich in Spitzbergen und dessen Baien zu
theilen und für die Walfischjagd Normen festzusetzen Nach
holländischem Fangrecht wurden die Harpunen gezeichnet und
darnach das Eigenthum an den getödteten Thieren bestimmt
Spitzbergen kam jetzt in Flor überall wurden Thransiedereien
errichtet Schau und Handelsbuden entstanden selbst Schau
spieler gaben ihre Vorstellungen zum Besten Die Holländer
ersuchten sogar sich sür den Winter auf Spitzbergen häus

lich einzurichten doch mußten sie ihre Kolonisation bald aus
geben 1660 hatten sie 263 dem Walfang gewidmete Schiffe
Doch die Jagdgründe Spitzbergens verloren ihre Anziehungs
kraft denn die Wale verstanden sich aus den dortigen Ge
wässern zurückziehend ihren Speck in Sicherheit zu bringen
Die Niederländer jagten nun an den Küsten Grönlands wo
hin ihnen ihre europäischen Konkurrenten folgten Doch
wurde der Fang auch hier immer weniger lohnend und viele
Schiffe gingen zu Grunde Besonders war das Jahr 1830
erderblich in welchem zahlreiche Grönlandfahrer vom Eise
zerdrückt wurden deren auf das Eis gerettete Matrosen auf
diesem ein lustiges Leben führten die sogenannte Lakün kg ir
abhielten bis sich ihnen Gelegenheit zur Heimkehr bot
Die Amerikaner begannen 1650 sich auf den Walfang zu
legen 1672 gründeten sie in Massachusetts eine große Wal
fang Kompagnie und New Bedsord wurde der Vorort dieses
Erwerbes Sie jagten nicht den Nordwal sondern den Pott
wal auch den Buckelwal an der afrikanischen Westküste und
dem Kap der guten Hoffnung Von ihnen lernten die Be
wohner der Azoren und der Kanarischen Inseln den Walfang

Als die Engländer von den guten Geschäften der Ame
rikaner Kenntniß erhielten nahmen sie amerikanische Har
punire an und besuchten die gleichen Gewässer Sie gingen
zuerst um das Cap Horn in den Stillen Ocean Die Ame
rikaner fuhren um das Vorgebirge der Guten Hoffnung
herum und drangen bis an die Küste Japan s und in das
Ochotskische Meer vor wo der geschätzte Nordwal wieder ge
sunden wurde Die Behringsstraße wurde bald durchschifft
und der große Walreichthum des Polarmeeres entdeckt 1846
besaßen die Amerikaner über 700 Walfänger und sie fangen
pro Jahr durchschnittlich zwischen großen und kleinen an
7000 Walfische Die Jäger kennen genau die geogra
phische Verbreitung der verschiedenen Walarten welche sich
weniger nach der Temperatur des Wassers als nach dem
Vorkommen der sür sie passenden Nahrung richtet Gute Fisch

gründe werden gern verheimlicht was allerdings selten auf
lange Zeit gelingt Die Bemannung der Walfänger besteht
us allerhand Leuten darunter viele Abenteurer selbst Ver
brecher sie setzt sich aus Angehörigen aller Nationen Neu
mglandmännern Negern Chinesen u s w zusammen ent
hält aber beim Jnseestechen fast nur grüne Leute und nur
wenige geschulte Matrosen Die Walfänger halten durch

schnittlich 450 bis 500 Tons und werden von einem
tän und vier Offizieren befehligt Die Mannschaft zählt 25
bis 30 Köpfe und wird bei demIlangfamen Hinundherma
növriren nach und nach seetüchtig Anfangs bewegt sich ein
Walfänger ziemlich ungeschickt nach etwa 4 Wochen werden
seine Leute schon etwas mit Segeln und Steuer vertraut
und nach Jahresfrist sind sie geschickte und verwegene Seeleute
Die Walfischfänger suchen ihre Fischgründe baldmöglichst zu
erreichen und halten von den Masten gute Ausschau Ent
decken sie den sxout eines jagdbaren Wales so werden
4 Boote mit je 6 Mann und einem Offizier bemannt wäh
rend der Kapitän oder ein Offizier mit den übrigen Leuten
an Bord bleiben und den Booten mit dem Schiffe folgen
Die Boote sind sehr leicht doch solid und ohne Kiel ge
baut vorn rechts liegen die Harpunen im Hintertheil die
sorgfältig ringförmig gelegten Leinen Jagt man in der
Behringsstraße oder dem angrenzenden Polarmeer den Barten
wal so kreuzen die Boote zwischen dem schwimmenden Eise und
werfen die 20 bis 30 Pfund wiegende Harpune im Bogenwurfe
dem speckgepanzerten Thiere in den Leib mit Vorliebe fährt
man jedoch dem Wale mitten auf den Rücken und stößt die
mit Widerhaken versehene Harpune mit aller Gewalt durch
den Speck in das Fleisch Eine Harpune genügt nicht einen
Wal zu befestigen man wirst gern zwei bis drei und diese
womöglich aus verschiedenen Booten Nicht immer sucht der
Wal zu entfliehen alte gewitzigte Wale liegen ruhig auf dem
Wasser sie beobachten mit Sorgfalt ihre Feinde und zer
schmettern wo sich die Gelegenheit bietet mit einem Schlage
ihres mächtigen Schwanzes die Boote Hier und da gelingt
es solche fechtende Wale zu überlisten doch verlangt die
große Gefahr gewiegte und verwegene Leute Ist ein Wal
endlich befestigt worden so sucht man mit einer Lanze das Herz
oder die Lunge anzubohren und ist letztere verletzt dann
wirft der Wal durch die Nase Blut aus der Wal zeigt die
rothe Flagge Sein Ende ist dann nahe und die Boote
fliehen schnell aus der Umgebung des im Todeskampfe mäch
tig um sich schlagenden Thieres

Noch gefährlicher ist die Jagd auf den Pottwal der
eine Länge bis zu 90 Fuß erreichen soll Die Weibchen
gehen in großen Heerden oder Schulen die von einem mäch
tigen männlichen Wale dem sogenannten Schulmeister geführt
werden welcher mit allen anderen Männchen die sich in der
Nähe sehen lassen heftig kämpft Die alten Männchen können
den Schiffen sehr gefährlich werden wie das Beispiel des
Neuseeland Tom zeigt der ein Meeresgebiet in der Nähe
Neuseelands lange Zeit von Walfischsängern freigehalten hat
Sieht man einen Pottwal so spannen die Boote am besten
die Segel auf und fahren ihm direkt mitten auf den Rücken
wohin der Schwanz nicht reicht um die Harpune einzustoßen
Der verwundete Wal taucht sofort in die Tiefe und zuweilen
weit hinab es ist vorgekommen daß ein Wal an 5000 Fuß
Leine mit sich genommen hat Nach 30 40 Minuten
kommt der Wal wieder an die Oberfläche und späht mit
seinem gewaltigen viereckigen Kopfe weit aus dem Meere
emporschießend wo es ihm gelingen möchte ein Boot zu
zertrümmern Ein fechtender Pottwal kostet zuweilen drei
und vier Boote Die getödteten Thiere befestigt man mit
dem Schwänze vorn an einer Ankerkette und mit dem Kopfe
an dem Hintertheile des Schiffes Dem Bartenwal werden
zuerst die Fischbeinplatten welche bis 15 Fuß lang werden
und ein Gewicht von 3000 Pfund erreichen aus dem Ober
kiefer den Pottwale aber die Zähne entfernt welche in der
unteren Kinnlade stehen Aus Höhlungen im Schädel des
letzteren wird dann das Wallrath gewonnen und in Fässer
gefüllt Nun wird der Speck in gewaltigen Streifen mit
Hilfe von Winden von dem Körper des Thieres losgetrennt
und in den unteren Schiffsraum gebracht wo er in kleinere
Stücke geschnitten wird diese werden dann an Deck von einer
Maschine tief eingekerbt und hierauf der Thran in großen
Pfannen ausgebraten der endlich im Schiffsraum auf Fässer
gefüllt wird Die vom Thransieden zurückbleibenden Grieben
werden sofort als Feuerungsmaterial verwandt Zum Aus
braten gebraucht man gewöhnlich drei Tage Es herrscht
dann an Bord ein lustiges Leben die Disziplin ist gelockert
und Mannschaft und Schiff glänzen von Fett Schließlich
wird aus der Asche der Grieben eine Lauge bereitet und mit
dieser Leute und Fahrzeug gereinigt nur die Segel bleiben
so schwarz wie möglich da sie aus einen glücklichen Fang
schließen lassen Die ihr Leben zuweilen so wacker ver
theidigenden Wale besitzen übrigens außerordentlich humo
ristische Neigungen sie spielen lustig aus dem Wasser springend

mit einander und schlagen zu ihrem Vergnügen mit dem
kräftigen Schwänze die Meeresfluth zu Schaum Die nicht
jagdbaren Finnwale schwimmen oft lange neben den Schiffen

her als wenn fie mit ihnen spielen wollten Wer kennt
nicht die humoristischen Sprünge und Bewegungen der klein
sten Art der Wale der Delphine

Der Vorsitzende sprach in warmen Worten Herrn
Dr Pechuöl Lösche der als korrespondirendes Mitglied dem
Vereine angehört den Dank der zahlreichen Versammlung
für seinen hoch interessanten und lebendigen Vortrag aus
und schloß die Sitzung welcher ein gemeinschaftliches Abend
essen folgte

Literarisches
Ludwig Salomou s Geschichte der deutschen Natio

nalliteratur des neunzehnten Jahrhunderts
Fünfte Lieferung mit 3 großen Portraits von Holtei
Freytag Rodenberg Verlag von Levy K Müller in
Stuttgart

Nachdem zu Beginn des fünften Heftes das Kapitel
über den Sturz der romantischen Schule mit einer aus
führlichen Behandlung Jmmermann s seinen Abschluß ge

funden folgt in knapper formvollendeter Darstellung das
Kapitel über die wissenschaftliche Literatur in den ersten
drei Jahrzehnten des neunzehnten Jahrhunderts
Sodann führt uns eine anschaulich gefaßte Einleitung in
das junge Deutschland hinüber und hier tritt uns nun
vor allen andern Karl Gutzkow entgegen den der Verfasser
als den Bannerträger des jungen Deutschland bezeichnet
und dem er unter Beibringung glücklich gewählter Prob n

aus Uriel Acosta und Zopf und Schwert eine über
aus liebevolle und eingehende Behandlung zu Theil werden
läßt Nächst der ausführlichen Biographie und Charakte
ristik des Dichters selbst ist es die Kommentirung der
Gutzkow schen Werke die den Leser fesselt und diesem einen
weiten herrlichen Ausblick auf ein breites Stück unserer
zeitgenössischen Literatur eröffnet Auf Gutzkow folgt in nicht
minder erschöpfender Behandlung das buntfarbigste Bild
eines jungdeutschen burschikosen Stürmers, Heinrich Laube
Als Probe ist die siebente Scene des dritten Aktes aus
Graf Essex angereiht

Vermischtes
Aus Paris schreibt man der K Ztg Schon

wieder ein Beitrag zur Geschichte des ersten Napoleon
Auf die Memoirenliteratur der Frau v Römusat und des Für
sten Metternich folgt die ernste Geschichte denn aus eine solche
macht das neue Werk Jungs Lcmg,xs rts st scm tsmxs An
spruch Th Jung ist von Hause aus Militär und hat sich
durch ein Werk über die räthselhafte Nas ns äs isr ein
geführt Sein neues Werk über Napoleon fußt aus bisher
unbekanntem urkundlichen Material das er aus dem Archiv des
Kriegsministeriums schöpfte Napoleon III hatte aus jetzt
begreiflichen Gründen dessen Veröffentlichung untersagt und die
Herausgeber der Korrespondenz Napoleons konnten nicht über das
Jahr 1793 die Belagerung von Toulon hinausgehen Daher
denn die Vorgeschichte Napoleons den legendenhaften Charakter
beibehielt der ihr seit Anfang des Jahrhunderts anklebte Das
Werk Jungs zeigt ihn mehr noch als die Memoiren der
Frau v Römusat als einen herzlosen Egoisten der ohne
Moral auferzogen ward keinen Patriotismus keine Meinung
und kein Gewissen besaß den Machthabern des Tages über
Gebühr schmeichelte um sie bald schamlos fallen zu lafsen der
sein Heimathsland fchmähte und alle Autorität mit Ausnahme
seiner eigenen verachtete Bis jetzt sind zwei Bände dieses
Werkes veröffentlicht sie umfassen die Zeit von 1769 1794
Sehen wir uns den Inhalt an Er beginnt mit dem Ursprünge
der Familie Sie stammte aus dem Toskanischen und ließ sich
im Anfange des 17 Jahrhunderts in Ajaccio nieder Als im
Jahre 1769 Korsika in die Hände der Franzosen fiel schloß
sich Charles de Bonaparte ein junger 23jähriger Advokat
einer der ersten den Eroberern an Er war seit zwei Jahren
an die durch Schönheit hervorragende Lätitia Ranwlino ver
heirathet Lätitia war die Erbin der Familie Odone aber
ihr Erbe ward ihr von den Jesuiten dauernd vorenihalten daher
der Haß Charles und seiner Nachkommen gegen diesen Orden
Charles de Bonaparte wurde bald der Schützling des Gouver
neurs M de Marboeuf der ihn zum Vertreter des korsischen
Adels in der von Necker eingesetzten Versammlung machte und

ihm für einen seiner Söhne eine Freistelle an der Kriegsschule
zu Brienne verschaffte Der junge Napoleon war bis dahin
ohne jeglichen Unterricht ausgewachsen Ehe er daher nach
Brienne übersiedelte ließ ihn der Vater in Autun erst drei
Monate lang Französisch lesen und schreiben lernen In Brienne
zeigte er sich arbeitsam aber finster und verschlossen kein An

flug von der Poesie womit die Legende den Aufenthalt in
Brienne umkleidet Er glaubte sich beständig zurückgesetzt
Schon 1781 schrieb er seinem Vater er möge ihn zurückholen

Ich bin es müde Armuth zur Schau zu tragen und mich von
Schülern die an edlen Gesinnungen tief unter mir stehen aus
lachen zu lassen Wie Ihr Sohn soll beständig die Zielscheibe
des Spottes für einige Dummköpfe sein u s w Und 1783
schrieb er sogar an Herrn de Marboeuf Fügen Sie zu Ihren
Wohlthaten gegen mich noch die Gunst mich von Brienne weg

zurufen und mir ihren Schutz zu entziehen Seine Neigung
zog ihn zur Marine hin aber äußere Verhältnisse zwangen ihn
sich der Artillerie zu widmen Als Napoleons Vater 1785 im
Alter von,38 Jahren am Magenkrebs dem Erbübel der Fa
milie starb wurde Napoleon Haupt der Familie Er machte
beim Austritt aus der Militärschule ein nicht gerade glänzendes
Examen Sein Charakter war in seinem Zeugniß dargestellt
als schweigsam launenhaft hochmüthig höchst egoistisch nnd
nach allem strebend In den Garnisonen von Valence Lyon
Douai Ausonne Paris und Nizza die er als Lieutenant durch
machte war er stets derselbe er verkehrte wenig mit seinen
Kameraden sondern zog die Gesellschaft mit Zivilisten vor las
fleißig Rousseau und begann seine Ilistoirs äs lg tüorss
deren ersten Band er überall zu seiner Empfehlung versandte
Zuweilen litt er an krankhaftem korsischen Lokalpatriotismus So
sagte er gelegentlich betreffs der Zeit seiner Geburt Ich ward
geboren als das Vaterland unterging als 30000 Franzosen
aus unsere Küsten ausgespieen wurden und den Thron der Frei
heit in Blut untertauchten dies das verhaßte Schauspiel das
meinen ersten Blicken begegnete Und später schreibt er Hätte
ich nur einen einzigen Menschen zu tödten um mein Vaterland
zu befreien ich würde sofort mein Schwert in den Busen des
Tyrannen bohren In Douai gedachte er sich sogar zu töd
ten in einem Anfall von Melancholie weil ihm das ganze
Leben verhaßt war Allerhand politische und sociale Probleme
flogen ihm durch den Kopf er vernachlässigte den Dienst
unterließ es aber dabei nie Minister und Intendanten mit
Bittgesuchen für seine Mutter seine Brüder und sich selbst zu
bestürmen oder für sich um Urlaub zur Reise nach Korsika ein
zukommen der ihm fast regelmäßig bewilligt ward Nach dem
Falle der Bastille reiste er nach Ajaccio schloß sich dort den



Revolutionären an und redigirte sofort eine lange Adresse an
die Nationalversammlung um die Verwaltung der Insel zu
brandmarken Zugleich versuchte er mit Hülfe von ehrlosen und
verschuldeten Gesellen äss g,Asns psräus äs ästtss st ä lwn
nsur wie sie der offizielle Bericht des Kriegsministeriums
nennt sich der Zitadelle von Ajaccio zu bemächtigen 1791
kehrte er nach Frankreich zurück wo er durch seine Lügen sich
beim Obersten wegen seiner Überschreitung des Urlaubs zu
entschuldigen wußte machte eine Masse von Schulden leistete
den Eid auf die Verfassung trieb aktive Politik und kehrte
nachdem er von seinem General einen neuen Urlaub erhalten
wieder nach Korsika zurück Dort wiederholte er sein früheres
Spiel besuchte die Jakobinerklubs brachte einen neuen Aufruhr
in den Straßen von Ajaccio zu Wege versäumte die Stellung
zu seinem Regiments und stand daher unter der Anklage des
Aufruhrs und der Ausreißerei vor dem Feinde Er aber ließ
sich vom Jakobinerklub ein Zeugniß seines Bürgersinns aus
stellen und entzog sich dadurch in Daris dem Kriegsgericht
obschon man ihm seinen Grad vorenthielt bis zu Ansang 1793
da ihn der neue Kriegsminister Servan fast zur Belohnung seiner

Missethaten zum Kapitain ernannte Er war in dieser neuen
Stellung noch nicht warm geworden als er auch schon unter
einem nichtigen Vorwande sich einen neuen Urlaub geben ließ
um den Herbst und Winter in Ajaccio zuzubringen Jetzt trieb
er s toller als früher Er hält die heftigsten Reden bekennt
sich zu den radikalsten Ansichten und bricht öffentlich mit dem
korsischen Patrioten Paoli dem er früher seine korsikanische
Geschichte mit so viel Thränen über Korsikas Schicksal zuge
wandt Als Lohn dafür fällt ihm die Generalinspektion der
korsischen Artillerie in den Schooß da er aber die Vendetta der
Paolisten fürchtete geht er im Juni 1793 zu seinem Regiments
nach Nizza ab Der Ehrgeiz verzehrte ihn sein Neid auf
Marceau Hoche und Pichegru stieg bald aber eröffnete sich
auch ihm bei der Eroberung von Toulon der Pfad der Ehren
Als der Kommandant der Artillerie Dommartin verwundet
worden übertrug ihm Salicetti dessen Stellung und nachdem
Toulon gefallen ward Napoleon auf Vorschlag Robespierres des
Jüngeren zum General der Artillerie befördert Seinen Bruder
Joseph ließ er damals den Titel eines Kriegskommissars über
tragen indem er ihm seine eigenen Zeugnisse mit Aenderung
des Vornamens unterschob die Militärbehörden schloffen die
Augen Robespierre überhäufte ihn in der Folgezeit mit seiner
Gunst Auch scheint Napoleon für ihn eine dankbare Bewun
derung gehabt zu haben dies hinderte ihn jedoch nicht ihn nach

dem 7 August 1794 aufzugeben Er schrieb Ich bin von
dem Sturz Robespierres des Jüngeren einigermaßen berührt
worden da ich ihn liebte und für rein hielt Aber wenn er
selbst mein Vater gewesen wäre würde ich ihn erdolcht haben
wenn er nach der Tyrannis gestrebt hätte Er gab ihn auf
wie er Paoli und alle alten Freunde die ihm nutzlos gewor
den aufgegeben hatte Der Kriegskommissar de Sucy fällte
damals über ihn folgendes Urtheil Ich kenne keinen anderen
Haltepunkt für ihn als den Thron oder das Schaffst Diese
Auszüge werden genügen um den historischen Werth des
neuen Werkes von Jung zu kennzeichnen sür die jetzigen Re
publikaner kommt es äußerst gelegen um die Legende die noch
um das Haupt des bonopartistischen Stammvaters schwebte zu
vernichten Dies ist die politische Bedeutung des Buches

Jung Amerika in der Tranksteuer In der
L ondoner Times finden wir eine Notiz aus Chicago
über dort grafsirenden allzu frühen jugendlichen Durst
Vor drei Jahren konnte man die Zahl der jungen Leute
beiderlei Geschlechts welche die Destillationen mit sträflicher
Regelmäßigkeit besuchten auf nicht weniger als 30000
schätzen die Ziffer der Trinklokale aber auf 3000 Die
Folge dieser Ausschreitungen unreifer Jünglinge war daß
zu einem Viertel ja zu einem Drittel die wegen Excesse
und sonstiger Vergehungen Verhafteten aus Burschen und
jungen Personen unter 21 Jahren bestanden Es ergingen
von Seiten des Staates wie der Stadt fort uud fort Ver
ordnungen die dem übermäßigen und frühzeitigen Trinken
der Jugend entgegen zu arbeiten suchten Vergeblich Die
Bürgerschaft schritt nun zur Velbsthülfe Es bildete sich ein

Bürgerverein Chicagos zur Unterdrückung des Verkaufs
geistiger Getränke an Minderjährige tds MogM Wi
Mus kor t o suxxrösswn ok t ik salk ot
w millors Diese Männer nahmen die Sache kräftig und
entschlossen in die Hand Durch sie wurde es durchgesetzt
daß gleich im ersten Jahre 1877 6818 solcher junger Leute
in den Trinklokalen salvons festgenommen wurden Das
nächste Jahr brauchte man schon weniger aufzugreifen im
dritten Jahre noch weniger Von den Schänklokalen sind
bereits 200 geschlossen weil deren Inhaber in Folge der
Verurtheilungen es vorzogen das Geschäft aufzugeben oder
selbst wegzuziehen Die anderen 50 bis 100 verurtheilten
Wirthe waren wenigstens empfindlich verwarnt Man stellte
Nachforschungen in 4 bis 500 Häusern nach Rumverkäu
fen in denen junge Leute verkehrten an Die Bewohner
kamen diesen Untersuchungen bereitwillig entgegen mit Aus
nahme von zwei Fällen Der Verein wandte in zwei
Jahren 3000 Dollars auf und glaubt damit dem Staate
oder der Stadt 20 bis 30000 Dollars Gerichts oder Po
lizeikosten erspart zu haben

Fürstliche Verlobungen Allem Anscheine nach
wird der Telegraph in nicht zu ferner Zeit wieder einmal
zu erzählen haben daß ein Fürstensohn und eine Königstochter
sich gefunden haben Es erhält und behauptet sich nämlich
das Gerücht daß die jüngste Tochter der Königin von
England Prinzessin Beatrix von Großbritannien die
am 14 d Mts ihren 23 Geburtstag feierte sich demnächst
mit des deutschen Kaisers ältestem Enkel dem Erbgroßherzog
Friedrich Wilhelm von Baden verloben wird Wohl
ist der junge Erbgroßherzog von Baden ein paar Monate
jünger wie die Prinzessin Beatrix denn er feiert seinen
23 Geburtstag am 9 Juli aber was der zweitälteste
Enkel des deutschen Kaisers gethan kann ihm am Ende auch
sein Vetter nachthun sich eine Braut nehmen die ein
wenig älter ist als er selbst

Eine Erfolg versprechende Gründung hat sich
in aller Stille in unserer Nachbarstadt Teltow vollzogen
Einem Herrn Gehrig ist es nämlich nach vielen Bemühungen
gelungen in Verbindung mit berliner Capitalisten auf dem
ehemaligen Brauereigrundstücke eine Hühnerbrutanstalt ou
I räsris mit Dampfbetrieb und in großartigem Maßstabe
zu errichten Die höchst interessante Hühner Fabrik ent
hält außer der Dampfmaschine etwa 50 Brutofen und eine

entsprechende Anzahl sogenannter Mütter, d h solcher
Apparate die den Brutöfen ebenfalls ähnlich in denen die
jungen Küchlein so lange ihr Leben zubringen als diese bei
natürlicher Ausbrütung bei der Glucke verbleiben Jeder
Brutofen ist für etwa 120 Eier eingerichtet die in 21 Tagen
ausgebrütet werden Die Anstalt wird mit der Zeit durch
schnittlich 100 Stück etwa 2 Monate alte Hühner per Tag
an den Markt bringen In den nächsten Tagen wird die
Anstalt definitiv in Betrieb gesetzt werden Schon jetzt
besuchen viele Berliner die interessante Anstalt im Sommer
wird der Besuch voraussichtlich sehr stark werden

Die Klagen des Publikums über die Versäumnisse
am Postschalt er denen es seit Einführung der neuen
Justizgesctze zuweilen ausgesetzt ist werden immer allgemeiner

Der ,B B E schreibt z B Es erzählt uns ein Freund
unserer Zeitung in Bezug auf diese Unzuträglichkeiten den
folgenden Fall Er kommt eines Tages an den Schalter
um eine Einzahlung zu machen und muß eine halbe Stunde
warten bis es dem Beamten trotz angestrengtester Arbeit
möglich wird den andern am Schalter stehenden Herrn
abzufertigen und die große Zahl von Scheinen auszustellen
die zu dem Stoß von Postanweisungen gehören welchen
Jener präsentirt Unser Gewährsmann war nicht wenig
erstaunt zu sehen daß der Herr nachdem endlich die Arbeit
beendet war für etwa 30 Postfcheine nur 15 hinlegte
Auf Anfrage erfuhr er dann daß diese zeitraubenden Ein
zahlungen a 50 jetzt sehr häufig von Gerichtspersonen
vorkommen welche Kosten in dieser Höhe einschicken und als
Belag einen Postschein haben müssen Es ist sogar vor
gekommen daß Leute mit ihren Einzahlungen an andere
Postämter gewiesen wurden weil der Beamte voraussichtlich
eine Stunde und darüber mit diesen gerichtlichen Einzahlungen
zu thun hatte Sollte sich denn für diese letzteren im
Interesse der Postbeamten sowohl wie des Publikums nicht
ein anderer Modus erfinden lassen

Der pariser Gaulois läßt sich aus Berlin über
die Militärdebatte im Reichstage folgendes Telegramm
schicken Heute im Reichstag zweite Lesung der Militär
vorlage Tribünen überfüllt Monsieur Rickert liberal
hält eine kriegerische Rede welche nicht verfehlen wird in
Europa eine tiefe Erregung hervorzurufen Der Redner
entfesselt den Enthusiasmus als er davon spricht daß
Frankreich zur Revanche rüstet Am Fuße der Redner
tribüne stehend giebt Graf Moltke zahlreiche Zeichen der
Zustimmung Eine lange Salve von Bravos übertönt die
letzten Worte des Redners Die Abgeordneten setzen
über ihre Bänke weg sie umringen Herrn Rickert sie
beglückwünschen ihn und drücken ihm die Hand Die
Damen in den Logen weinen Der Enthusiasmus ist un
beschreiblich

Lvose zur Quedlinburger Pferde Lotterie
Ziehung 31 Mai in der Expedition
dieses Blattes zu haben

Volksbrbliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

i 2 recht tiicht Dienstmädchen mit
guten Büchern suchen z 1 Mai Dienst
1 Köchin ohne jeden Anhang 1 sehr

jbraves reinl Mädchen mit sehr gutem
Buch suchen 1 Juli Stellen

Gesucht f Privathaus bei 50 bis
70 A Lohn 1 perf Köchin 1 Kiu

jderfrau oder älteres Mädchen durch

Hu gr Schlamm 9
Eine tücht Schneiderin sucht Arbeit in und

außer dem Hause Charlotteustr 9 I r

VerimethunAnr
Zweite und dritte Etage gr Ulrich

stratze 12 zu vermiethen erstere sofort
Ranuischestratze 5

die 1 Etage von 4 Stuben 2 Kammern
Entrse Küche ist zu vermiethen und 1 Octo
ber zu beziehen Besichtigung von 2 4 Uhr

Köuigstratze 18
halbe 3te Etage per 1 Juli zu vermiethen

Breitestraße 20 ist geräumiges Seiten und
Hintergebäude mit Comptoir großem Hof
raum mit Einfahrt z 1 Juli zu vermiethen

Schünemauu H Schwarz
Königstraße 6

Eine Wohnung von 3 Stuben Kammern
Küche und Zubehör ist zu vermiethen u zum
1 Juli zu beziehen

Berggasse 4 am Paradeplatz
Magdeburgerstratze 40

sind Wohnungen verschiedener Größe und
Magdevurgerstratze

ist das Parterre 7 oder 11 Piscen
sowie ein Theil der 1 Etage 5 Piscen
zu vermiethen

Auskunft ertheilt der Hausmann
Stube Kammer Küche u Zub v Böckstr 5

Die Beletage meines Hauses Mersebur
gerstraße 38 vorzüglich eingerichtet ist vom
1 October ab an ruhige Miether äußerst
preiswerth zu vermiethen

Ott Asvitssvl
Eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammern

Küche nebst Zubehör sofort zu vermiethen
Harz 25

Eine Wohnung Bernburgerstraße 15 11
für ruhige Fam 1 Juli zu vermiethen Gar
tenpromenade Pr 550

Ein größerer Niederlagsraum mit Thor
einfahrt zu vermiethen

grotze Ulrichstrasze 49
Moritzzwinger 8 ist die 3te Etage sofort

oder 1 Juli zu vermiethen Näheres
Leipzigerstraße 56 II

2 Logis zu 50 und 56 zu vermiethen
gr Steinstraße 23

1 St 2 K K u Zub 1 Juli an einz
Leute zu vermiethen Mühlweg 28

Wohnung zn 40 A 1 Juli Geiststr 46 I
Wohnung zu 4 6 H z u verm Geiststr 57 l

3 Logis zu 50 und 52 LA zum 1 Juli
zu beziehen Breitestr aße 17

1 frdl Logis zu vermiethen Feldstraße 9

Eine große herrschaftliche Wohnung in gu
ter Lage zum 1 October gesucht Adressen
abzugeben gr Ulrichstraße 13 II

Vliicherftratze 2
die 1 Etage für 666 sofort oder zu
J uli zu v e rmiethen

2te Etage zu vermiethen sofort zu beziehen
comsortabel eingerichtet Marienstr aße 8

Frdl Logis f 75 A sof zu bez Spitze 25
Wohnung für 65

ziehen
zum 1 Juli zu be

Grafeweg 21

1 Wohnung Preis 50 LA i p 1 Juli
desgl 100 auf VerlZK desgl 150 j sofort

Z L 1 Wohnung Preis 250 LA per
October auf Verlangen mit Pferde

stall Wörmlitzerstraße 8
2 Wohnungen zu 95 n 60 LA sofort oder

zum 1 Juli zu beziehen Bahnhofstraße 6
Zu vermiethen St u K 1 Tr hoch an

eine Person 30 LA Jägerplatz 26

Luckengasse 1 am Gymnasium p 1 Juli c
die 1 Etage für 390 zu vermiethen Zu
besichtigen Nachmittags von 3 4 Uhr
Leopold Löwenthal gr Ste instraße 66

Sofort oder später zu vermiethen kleine
Wohnung sür einzelne Leute Böckstraße 6

Gr u kl Wohnungen zu v Weingärten 18
Freundl Wohnung sofort oder zum 1 Juli

zu beziehen Böckstraße 4
Das 1 Schneider Nähmaschine billig zu verk

Eine Wohnung zu 40 zu vermiethen
Kutschgasse 3

Stube Kammer n Küche an zwei einzelne
Leute und eine Stube an eine Frau sind den
1 Juli zu beziehen Spitze 10

Marktplatz 7
ist eine freundliche Stube nebst Schlafkabinet
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen

St K K mit oder ohne Möbel sofort
zu vermiethen u zu beziehen Ludwigstr 13

St K K 1 Juli zu bez Beesenerstraße 5

M Fr UlrleUstr 61
Möbl Stube nebst Kabinet zu verimethen

und sofort zu beziehen Königstraße 39 p
Möbl Stube u Schlafstellen Langegasse 1
Fein möbl Stube mit K vermiethet

sofort Geiststraße 7 im Ladeu
Möbl Wohn Leipzigerstr 95/96 Hof I
Gut möbl Garyon Logis

Friedrichstratze 16 i
1 möbl Stube u K f 1 2 H 1 Mai

zu bez Königstr 15 I Eing Landw ehrstr
2 sreundl möbl Zimmer sofort preiswerth

zu vermiethen Barfüßerstraße 15 p

Handelskeller mit oder ohne Wohnung
an der Moritzkirche 5

1 Wohnung zu vermiethen Unterplan 4

2 H f Kost u Logis alter Markt 3 H l 1
Gar on Logis zu vermie then kl Klansstr 2

Frdl möbl St u K Schülershof 10 a M

Fein möbl Zimmer Königstraße 18 III r
Möbl Wohnungen sofort zu vermiethen

Albrechtstraße 5 I Ende der Sophienstraße
Sophieustratze 26 1 Tr gut

möblt rte Zimmer
Unmöbl Stube 1 Juli Rathhausg 14 I

Anst Schlafstelle offen Parkstraße 5 III

W 1 fr möbl Stube per 1 Mai IDs zu vermiethe Schmeerstr 36 1 1

F möbl Stube u K Henriettenstr 23
Eins möbl Stube für einen Herrn

Merseburgerstraße 10

Möbl Stube u K sof Schülershof 5 a M
Möbl Stube uebst Kammer zum 1 Mai

zu vermiethen Näh Landwehrstr 6 i L
Schlafstelle offen kl Ulrichstraße 34 I
Anst Schl afstell e Geiststraße 52 part

Anst Schlafstelle Geiststr 21 Hof l p
Anst S chlafstelle offen kl Sandberg 19

Anst Schläfst m K Bahnhosstr 11 H I r
An st Schlafstell e Gottesackergasse 8

2 an st H Schläfst Leipzigerstr 8 Hof 11
Anst Schlafstelle gr Märkerstr 5 Rößler

Schläfst m K Brüderstr 9 E kl Steinstr
Schläfst sep Eing Raums chestr 11 H I

Anst Schlafstelle offen Geiststraße 30
Anst Schlafstelle m K gr Ulnchslraße 22
Anst Schlafstelle offen Königstr 39 p
Logis und Kost Rathhau sgasse 14 I l

Anst Schlafstelle m K Zapfenstr 19 I l
Anst Schlafstellen Zapfenstraße 4
Anst Schlafstelle
Anst Schlafstellen m K kl Ulrichstr 6 I

Schlafstellen sür a Mädchen Brunnengasse 2

Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle Raf finerie 8 H i nterh

Anst Schlafstelle m K Beefenerstr 4 III

Mschcr um herein

Anst Schlafstelle m K Landweh rstr 12 p
Anst Schlafstellen offen kl Schlam m 4 p
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 II

Trödel 9 I

Ein großer Laden mit Hinterstube in guter
Geschäftslage wird bis spätestens 1 October
gesucht von
R Rauzeuhofer Münchengrätzer Schuhlager

Eine Wohnung sonnige Seite ca 2 Stu
ben 1 2 Kammern und Zubehör im obern
Stadttheil an d Prom v Fam ohne Kinder
bald resp 1 Juli gesucht Off E 26 Exp

Montags und Donnerstags Uebung

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waismhanse Buchdruckerei des Waisenhauses
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